
10 gute Jahre für Genossenschaft
Die Bürgeruereinigung pro regienale energie zieht positive Bilanz

REGION. -ps- Die Genos-
senschaft pro regionale
energie eG, die in Anlagen
zur Erzeugung von rege-
nerativer Energie wie So-
lar-, Photovoltaik-, Wind-
und Wasserkraftanlagen
investiert, hat im Rahmen
seiner Generalversamm-
lung in einer kleinen Fei-
erstunde ihr zehnjähriges
Bestehen gefeiert.

Energiegenossenschaft en
spielen im Zusammen-
hang mit der Energie-
wende eine immer grö-
ßere Rolle. Das wurde bei
der Jahresversammlung
und der sich anschlie-
ßenden Feier zum zehn-
jährigen Bestehen der Ge-
nossenschaft pro regio-
nale energie in einigen Re-
debeiträgen deutlich.
Zweck der Unternehmung
pre ist die Planung, Fi-
nanzierung und der Be-
trieb dieser Anlagen mit Be-
teiligung von Kommunen
und Bürgern. Wie Stefan
Scholz, Vorstandsvorsit-
zender der Genossen-
schaft, betonte, ,,waren die
letzten zehn Jahre nicht im-
mer einfach, aber insge-
samt war es für alle Ge-
nossenschaft sm itgl ieder
und für die Belange der
Energiewende ein doch er-
folgreiches Jahrzehnt". Be-
sonders das letzte Jahr

sei wiirschaftlich erfolg-
reich gewesen und habe
den Genossen 4% Divi-
dende für ihre Einlage ge-
bracht, Die Genossen-
schaft hat derzeit 330 Mit-
glieder, vonruiegend aus
dem Kreis Limburg-Weil-
burg und dem Rhein-Lahn-
Kreis. In diesem Jahr wer-
de mit dem eGar-Sha-
ringprojekt ein neues Ge-
schäftsfeld eröffnet, das
zum einen die Umwelt und
das Klima schone und auch
wirtschaftlich sinnvoll er-
scheine, so Scholz.
Harald Henn, der wieder
gewählte Aufsichtsratsvor-
sitzende, lobte die Arbeit

der Vorstandmitglieder
Stefan Scholz und LuIz
Sand und weiterer Be-
teiligter. Neben weiteren
Rednern präsentierle der
Fernsehmoderator Tho-
mas Ranft ein dusteres
Bild, was das Klima be-
trifft. Auch anhand von
Schaubildern und Statis-
tiken ging er auf den KIi-
mawandel ein: ,,An was
wir hier schrauben, das
ist sicher kein Kinderge-
burtstag", so Ranft wört-
lich, der von der Politik er-
waftet, dass sie markante
Entscheidungen triffi.,,Es
muss jedem weh tun, sonst
wird es in den nächsten

Jahrzenten schwierig", ist
Ranft überzeugt. Zugleich
betonte er, dass jeder ein-
zelne selbst durch viel-
fältige Maßnahmen selbst
dazu beitragen können, ei-
ne Klimakatastrophe a)
vermeiden. So zum Bei-
spiel Mitglieder einer Ener-
giegenossenschaft zu wer-
den. Der Abend wurde mu-
sikalisch kurzweilig um-
rahmt durch Beiträge von

,,LiChörchen", zehn Sän-
gern aus dem oberen Wes-
tenivald.

) Ausführliche lnfos sind
zu finden unter: wvwv,pro-
re g i o n al e -e n e rg i e.d e.

Gute Stimmung bei der Feierstunde der Genossenschaft pro regionale energie: die Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitglieder, Referenten und Hauptredner Thomas Ranft (Vier-
ter v. links). Foto: Schäfer


